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Wirtschaftsförderung mit «solidem Jahr»
Die Wirtschaftsförderung Freiburg setzte letztes Jahr 41 Projekte um. Die Unternehmen wollen in den kommenden fünf Jahren
fast 600 neue Arbeitsplätze im Kanton schaffen. Sie kündigten Investitionen in Höhe von rund 140 Millionen Franken an.

Congrence de presse erleeelle
JahresrecdIenkonferenz der WIF

HAUTE ECOLE
D'INGENIERIE
DARCHITECTU
DE FRIBOURG

An der Jahresmedienkonferenz der kantonalen Wirtschaftsförderung (v.l.): Jerry Krattiger (Direktor WIF). Paula Reichenberg (CEO Neur.on).
Staatsrat Olivier Curty und Jean Hennebert (Hochschule für Technik und Architektur).
Frank Oliver Salzgeber

FREIBURG Auch wenn die Zah-
len des Vorjahrs nicht ganz er-
reicht werden konnten: Die
Verantwortlichen zeigten sich
anlässlich der Jahresmedien-
konferenz der kantonalen
Wirtschaftsförderung (WIF)
von gestern dennoch zufrieden
mit dem Jahr 2022. «Trotz
eines schwierigen weltwirt-
schaftlichen Kontextes hat die
WIF ein gutes Jahr hinter sich»,
bilanzierte Direktor Jerry
K raffiger in der Hochschule für
Technik und Architektur
(HTA).

Im vergangenen Jahr konnte
die WIE, 41 Projekte erfolgreich
begleiten: 25 Erweiterungen
und 16 Neuansiedlungen von
Unternehmen. Bei den 16 neu-
en Firmen handelt es sich uni
drei Schweizer und 13 auslän-
dische Unternehmen. So hat
sich der bekannte japanische
Druckgerätehersteller Epson

im Marly Innovation Center
niedergelassen. «Das war
schon etwas Spezielles, eine
Pressemitteilung auf Japa-
nisch zu versenden », erinnerte
sich Direktor Krattiger zurück.
Drei Unternehmen stammen
aus Brasilien, wie beispielswei-
se das Lebensmittelunterneh-
men Carob House. Aus der
Schweiz hat sich unter ande-
rem das Start-up-Unterneh-
men Neur.on neu im Kanton
niedergelassen. Mithilfe mo-
dernster Künstliche-Intelli-
genz-Technologie bietet die
Firma Übersetzungsdienstleis-
tungen für Rechts-, Steuer-
und Bankfachleute an. Bei der
Entwicklung von Neur.on wa-
ren auch HTA-Forscher unter
der Leitung von Jean Henne-
bert beteiligt.

600 neue Arbeitsplätze
In den nächsten fünf Jahren

wollen diese Unternehmen
knapp 140 Millionen Franken
investieren. Fast 600 neue
Arbeitsplätze sollen entstehen.
Ausserdem konnten mit Unter-
stützung der WIF rund 1900 be-
stehende Arbeitsplätze im Kan-
ton Freiburg gesichert werden.
Volkswirtschafts- und Bern fs-
bilclungsdirektor Olivier Curty
sagte: «Die Freiburger Unter-
nehmen haben in den letzten
Monaten und Jahren ihre Resi-
lienz eindrücklich unter Be-
weis gestellt.' Weder die Pande-
mie noch der Krieg in der Uk-
raine habe sie davon abhalten
können, zu investieren und
neue Arbeitsplätze zu schaffen.
Ein Beleg für die Widerstands-
fähigkeit der Freiburger Wirt-
schaft ist die Tatsache, dass En-
de 2022 im Kanton nahezu Voll-
beschäftigung herrschte.

Im Rahmen des laufenden
Umsetzungsprogramms der
neuen Regionalpolitik (NRP)
haben die Verantwortlichen im
vergangenen Jahr 15 Projekte
genehmigt. Dafür haben sie
Beiträge in Höhe von zirka 1,35
Millionen Franken gespro-
chen. Ein Beispiel ist das Tou-
rismusprojekt «Circuit secret»
des mittelalterlichen Städt-
chens Rue. Damit soll das bau-
liche Erbe auf innovative Weise
ins Rampenlicht gerückt wer-
den. Ein anderes Beispiel ist
das Fondue-Festival in Frei-
burg, das 15000 Besucherin-
nen und Besucher verzeichnet
hat. Nun haben die Arbeiten

NRP-Programm für die
Jahre 2024 bis 2027 begonnen.
Industrie und Tourismus blei-
ben die beiden Schwerpunkt-
themen», betonte WIF-Direktor
Krattiger.

Coorärence presse de

Jahresmodlenkonferenz der WIF

1

HAUTE ECOLE
D'INGENIERIE
D'ARCHITECTU
DE FRIBOURG

I1



Date: 04.04.2023

Freiburger Nachrichten 
1701 Freiburg
026/ 505 34 34
https://www.freiburger-nachrichten.ch/

Genre de média: Médias imprimés
Type de média: Presse journ./hebd.
Tirage: 16'401
Parution: 6x/semaine N° de thème: 375.009

Ordre: 1073023Page: 2
Surface: 59'750 mm²

Référence: 87706095

ARGUS DATA INSIGHTS® Schweiz AG | Rüdigerstrasse 15, case postale, 8027 Zurich
T +41 44 388 82 00 | E mail@argusdatainsights.ch | www.argusdatainsights.ch

Coupure Page: 2/2

Rolex fehlt im Bericht
Das grösste Industrievorha-

ben im Kanton fehlte jedoch in
den Ausführungen. Auch wenn
die WIF schon im vergangenen
Jahr beträchtliche Ressourcen
dafür eingesetzt hat, ist das
Rolex-Projekt nicht in den Zah-
len des Jahresberichts 2022 be-
rücksichtigt. Der Uhrenher-
steller plant, in Bulle eine neue
Fabrik zu bauen. Dafür will er
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rund eine Milliarde Schweizer
Franken investieren. 2000
neue Arbeitsplätze sollen in
den nächsten Jahren geschaf-
fen werden. Die entsprechen-
den Facts werden gemäss
Krattiger im Jahresbericht
2023 aufgeführt.

Zahlen und Fakten

50 Jahre im Dienst
von Unternehmen
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Die Wirtschaftsförderung
Kanton Freiburg (WIF) bemüht
sich seit über 50 Jahren um
inländische wie auch ausländi-
sche Unternehmen. Sie wurde
1971 als erste kantonale
Organisation ihrer Art der
Schweiz ins Leben gerufen und
ist heute der Volkswirtschafts-
und Berufsbildungsdirektion
von Staatsrat Olivier Curty
angegliedert. Sie unterstützt
die Gründung, Ansiedlung und
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Entwicklung von Unterneh-
men im 1<anton. Im vergange-
nen Jahr hat die WIF zusam-
men mit der Kantonalbank die
16. Ausgabe des kantonalen
Innovationspreises organisiert.
Daneben führt sie Webinare
für Unternehmen durch, die
sich für den Standort Freiburg
interessieren. fos
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Die beiden Grafiken zeigen die Erfolge der kantonalen Wirtschaftsförderung während der letzten zehn Jahre - links die Neuansiedlungen und
Erweiterungen der Unternehmen, rechts die neu geschaffenen Arbeitsplätze.

Anzahl Unternehmen Neue Arbeitsplätze
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Die beiden Grafiken zeigen die Erfolge der kantonalen Wirtschaftsförderung während der letzten zehn Jahre - links die Neuansiedlungen und
Erweiterungen der Unternehmen, rechts die neu geschaffenen Arbeitsplätze.


